
Abschrift. 

Protokoll 

über die am 18. Dezember 1913 abgehaltene Landtagssitzung. 

Nachdem die Landtagsabgeordneten dem Trauergottesdienste 

beigewohnt hatten, welcher für den am 11. Dezember um j6 

Uhr abends plötzltbh verstorbenen Herrn Regierungschef 

fürstl. Kabinettsrat v. In der Maur abgehalten wurde, er- 

öffnete der Herr Präsident die Sitzung. 

Anwesend sind der Herr Regierungsekretär Josef Ospelt 

als Vertreter des fürstl Regterungshommtesära und sär. t- 

liehe Abgeordnete mit Ausnahme des wegen Krankhäit ver- 

hinderten Abg. Franz Josef Beck. 

Der Herr Präsident gedenkt in einer Ansprache des uner- 

wartet raschen Hinscheidens unseres vieljährigen Regie- 

rungschefs. Er bemerkt, daß sich zur Begleitung des Let- 

chenhonduktes von Vaduz nach Schaan der ganse Landtag, zur 

Beisetzung in Innsbruck eine Deputation desselben einge- 

funden habe und fährt dann fort : 

Mitten aus seiner vollen Amtstätigkeit wurde der Ver- 

storbene seinem Fürsten und dem Lande, denen er nahezu 30 

Jahre gedient hat, entrissen. Er war ein Mann von hohen 

Geistesgaben und von dem ernsten Pflichtgefähl beseelt, 

seiner verantwortlichen Stellung voll und ganz zu ent- 

sprechen. Und so erwies sich auch seine Tätigkeit als eine 

gedethliche. Besonclers erfolgreich war sein Wirhen, wenn es 

sich bei Verträgen und Uebereinkommen um die Vertretung 

der Interessen und der Selbständigkeit des Landes gegen- 

über dem Ausland . handelte. Aber auch in manch anderer Be- 

ziehung verdanken wir seiner Tätigkeit und seinem Zusam- 
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menwtrken mit dem Landtag erfraultche Fortschritte. Daß 

in einer so langen Wt rkungs --et t ab und zu Met nungsver- 

schtedenhetten zwischen Regierung und Landvag entstanden, 

tat nicht nur nat'rlteh und begretfltch, sondern erwies 

sich auch als nützitch, wetl der fragliche Gegenstand 

nur um, so gründlicher geprüft wurde. 

Tatsächlich konnte auch nach solchen Differenzen durch- 

weg eine gemetnschaftltche Basis gefunden werden. -Etn ge- 

rechter lJrtetl, das nacht an Etnzelnhetten hlebt, sondern 

die Gesamttättgkett iaürdtget, muß daher anerkennen, daß der 

verstorbene Kabtnettsrat v. In der Maur mit großem Pflicht- 

eifer und mtt Geschick seine wichtige Stellung als Landes- 

verweser ausfüllte und den Dank des Landes verdient hat. 

Ueber Aufforderung des Präsidenten erheben sich die Ab- 

geordneten von den Sttzen, um das Andenken des Verstorbenen 

z-, l- ehren. - 

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen. 

Abg. Walser äussert sich htezu, daß dasselbe in der Fas- 

sung absichtlich entstellt sei. Sekretär Feger weist die- 

sen Vorwurf zurück und schlägt vor, die Aeusserungaen Vial- 

sers und Brunharts im wortlaute im Landtagsberichte zu 

veröffentlichen. 

Walsers Aeusserungen werden im Wortlaute dem Protokoll 

beigelegt. - 

Der Präsident verliest ein Telegramm der fürstl. Hof- 

kanzlei, gertchtet an Herrn Regierungssekretär J. Ospelt, 

in welchem Telegramme SEINE DURCHLAUCHT der regierende 

Fürst dem tiefsten Bedauern über das Hinscheiden des ver- 

dtertistvollen Herrn Kabtnettarates v. In der Maur Ausdruck 

gtbt, die auftragsweise Fortsetzung unaufschiebbarer Ge- 
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schäfte durch den Regte rungssekretär genehmtget und demsel- 

ben Ermächtigung erteilt, bei den Sitzungen des Landtages 

vom 18. und 20. Dezember d. Js. als Regte rungskommtssär zu 

funktionieren und in der Sitzung um 20. Dezember den Schluß 

der diesjährigen Landtags-Session a'tszusprechen. Des wettern 

wird ein Telegramm de-r 
, 
'ürstl. Hofkanzlet verlesen, wonach 

Prinz Franz von Florenz aus der Landesvertretung sein tief- 

stes Beileid ausdrückt. 

Zum ersten Punkt der Tagesordnung werden die Regierungs- 

vorlage und das Ges%ch des landwirtschaftlichen Vereins be- 

treffend Kreditgewährung zur Anschaffung von Futtermitteln 

in den landwirtschaftlichen Betrieben zur Verlesung ge- 

bracht, ebenso der folgende Kommisstonsantrag : 

In Anbetracht der Notlage in den landwirtschaftlichen Be- 

trieben empfiehlt die Kommission, dem Antrag der fstl. Regie- 

rung entsprechend , einen Kredit von zirka 50,000 K aus der 

Landeskasse ohne Zins für ein Jahr zu bewilltgen, Zugletch 

wird die fstl. Regterung ersucht, dteselbe wolle tm Einver- 

nehmen mit dem landwirtschaftlichen Verein zur Beschaffung 

dieser Futtermittel eine landschäftliche Notstandskommts- 

ston aus Fachleuten bestellen. 

Der Präsident führt aus: Daß diese Angelegenheit erst heu- 

te zur Beschlußfassung kommt, liegt in der Lässigkeit der Ge- 

meinden bezüglich der Futterbestellungen. Dte Regterung, wel- 

eher wegen der erfolgten Verzögerung kein Vorwurf gemacht 

werden kann, möge nun dte Sache möglichst beschleuntgen. Zur 

Milderung des Notstandes soll beitragen l. dte unverainsliche 

Kreditgewährung; 2. daß die Sparkassa jetzt entspricht, andem 

der Zinsfuß nicht erhöht wird, entgegen anderen Banken und 

Sparkassen wie z. B. in Vorarlberg, wo der Zinsfuß auf 7-8* er- 
höht wurde; daß die Sparkasse bei der heurigen Geldnotlage 

ein billiges Einsehen habe und möglichst Stundung gewähre; 
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3. daß die Gemein--en Verdienstgelegenheiten schaffen durch 

Ausführung von öffentlichen Arbeiten. 

Abg. Marxer-Eschen wünscht, da sich die Notstandslage 

tm Frühjahr noch mehr geltend machen könnte, jetzt schon eine 

Erhöhung des Kredites, urn größere Einkäufe machen zu können. 

Landestierarzt Marxer empftehlt, ntcht mehr zu kaufen, als 

jetzt erforderlich sei und verweist darauf �daß im Jahre 

1892 durch zu große Einkäufe Verluste sich ergaben. 

Der Präsident betont, daß der Landtag sich nur mit der 

jetzigen N'ot'lage zu befassen habe und eine weitere all- 

fällige Aktion dem Landesausschuß zufalle. 

Der Kommissionsantrag wird etnsttmmig angenommen. 

Der Kommissionsantrag betreffend das Lawena-Kraftwerk 

wird verlesen und lautet 

�Der 
Landtag hat aus dem von der f. Regierung übermit- 

telten Expertenbericht und generellen Kostenvoranschlag 

über das Lawena-Kraftwerk entnommen, daB sowohl die Lei- 

stungsfähtgkett als auch die Erstellungskosten und voraus- 

sichtliche Rentabilität dieses Wetrkes verhältnismäßig seArr 

günstig zu nennen sind. 

Da aber im Expe rtenbe rtcht selbst die Notwendtg&eit wei- 

terer Wassermessungen betont wird und eine Ueberprüfung 

des ganzen generellen Projektes durch Sachverständige 

im Interesse der Sache notwendig erschetnt, so beschließt, 

der Landtag, etne Kommission von 5 Mitgliedern zu bestellen, 

von denen ein Mitglied von der f. Regierung als deren Ver- 

treter ernannt wtrd, und vier Mitglieder vom Landtag gewählt 

werden, und zwar wären davon zwei in der Sache erfahrene 

Männer, dte nicht Mitglieder des Landtages stnd, aber im Lan- 

de wohnen, zu wählen. Dieser Kommission soll die ausdrückli- 

che Kompetent zuhommen, wettere Wassermessungen zu veran- 
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lassen, bei der Uebe rp rüfung des Projektes nötigenfalls das Ur- 

teil von besonderen Fachmännern einzuholen und überhaupt alles 

Zweckdienliche zu tun, um zu einem einwandfreien und sicheren 

Urteil in der Frage des Lawenahraftwerkes zu kommen. 

Wenn nun diese Kommi8sion nach gründlichem Studium der Sach- 

lage zu der Schlußfassung kommt �daß das Werk entspricht und an- 

nähernd mit den im Projekte berechndten mäßigen Kosten durchge- 

führt werden kann und demnach sogar in kurzer Zeit einen siche- 

ren finanziellen Erfolg verspricht , so erklärt der Landtag schon 

heute, daß das Werk dann auch vom Lande 'erstellt werden soll. 

Zugleich fordert der Landtag die fürstliche Regierung dringend 

auf, tn diesem Falle die verfassungsmäßige Bewilligung der finan- 

ziellen Mittel zur Durchführung des Projektes ohne Verzögerung 

einzuholen. 

Der Präsident legt das Projekt vor, betont, daß die Wassermessun- 

gen fortgesetzt werden müssen und daß nach den bisherigen Erhe- 

bungen die Chancen für den Bau günstig stehen. 

Regierungskommissär Ospelt führt aus, daß sich die Lösung die- 

ser Frage durch den Tod des Herrn Kabinettsrates verzögern dürf- 

te, in: tem der neue Regierungschef sich erst in die Sache einar- 
I 

betten müsse. Weitere Erhebungen sind notwendig; Ingenteur Fus- 

senegger gtbt den niedrigsten Monatsdurchschnttt der Nieder- 

schläge am Trtesenberg mtt 41 mm an, während er s. B. tm Jänner 

1911 nur 13 mm betrug. Etne Beschridtgung des Reservotrs durch 

Erdbeben oder sonsttge Natureretgni-sse tst nicht ausgeschlos- 

sen, ebenso etne Katastrophe für dte/Nachbargemetnden durch die 

aufgespeicherte Wassermenge; vor allsugroßen Erwartungsn vom 

Zustandekommen des Werkes muß gewarnt werden. 

KtnJ und Batltner begrüssen das Zustandekommen des Werkes und 

versprechen steh htedurch dte Hebung des Kletngewerbes. 

. 
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Der Präsident findet die Ausführungen des Regierungskommts- 

särs erwägenswert; vom Bau könnte 
... erst die Rede setn, wenn 

nach erfolgten weiteren Aufnahnen und genauen Ueberprüfungen 

der jetzigen eigentlich nur kursorischen Vorlage ein einwand- 

freies Urteil vorliege; es sei erfreulioh, daß Aussicht vorhan- 

den set, die Gemeinden Mau ren. und Escn. en als Abnehmer zu gewtn- 

ne n. 

Nachdem Walser noch daran erinnert, dte Sache nicht zu über- 

stürzen, mit den nötigen Vararbeiten aber sofort zu beginnen, 

wird der Kommissionsantrag bei einer Stimmenthaltung mit allen 

St t rw en angenommen. 

Nachdem eine dritte Lesung des Landesvoranschlages und-eine 

weitere Erörterung desselben nicht verlangt wird, wird dge 

Finanzgesetz für das Jahr 1914 einstimmig angenommen. Ueber die 

Einführung von Ve rmtttlerämtern stellt die Kommission folgenden 

Ant rag: 

, 
Der Landtag ersucht die fstl. Regierung jedenfdlls dem kommenden 

Landtag einen GesetzentwuPf über die Einführung von Lbrmtttler- 

ämtern vorz»t, legen, das Gesetz selbst in möglichster Kürze und 

Klarheit zu fassen, die näheren Bestimmungen aber über das. eigent- 

ltche Verfahren einer vom Landgerichte zu erlassenden Dienst- 

instruktäon vorzubehalten, und die in dem bezüglichen Kommis- 

sionsberichte ausgesprochenen speziellen Vorschläge zu berück- 

Der Präsident führt aus, dat3 durch die Vermtttlerämter, dte in 

fast allen Kantonen der Schweiz und auch in Frankreich einge- 

führt seien, 60 ýo der Klagen zum Ausgleich kommen; das Gesetz 
klares und 

soll für den einfachen ann ein einfaches setn; dte AusfiArungs- 

besttmmungen müssten dem Landgerichte überlassen werden; das 

obltgatortum sei für unsere Verhdiltntsse notwendig; diesem 
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stehen in Oesterreich verschiedene Faktoren entgegen; der Ansicht 

fege es wäre der Vermittler, als eine Vertrauensperson, dtreht 

von der Gemeinde zu wählen, könne beigepflichtet werden. 

Die Regierungsvorlage über Verbreiterung der Straße zum Bahn- 

hof in Schaan wird verlesen und der Antrag angen"mmen. 

Das Regierungsschreiben und die sehr umfangreiche Petition 

von Trteeenberger Bürgern betreffend Einzäunung der Rotenbodner 

Strgße werden verlesen. 

Der Regier1. cngskommissär, Die Beschwerden dürften ihren Grund 

haben in den heurigen ungewöhnlichen Verhältnissen, da schon im 

Sommer der Viehabtrieb-begann,; bei der herrschenden Seuchen- 

v, ersehleppungsgefahr war der kürzere Weg angezeigter, als der 

weitere über Jonaboden-Metefhof. 

Zur Sache sprechen auch der Präsident und Abg. Ospelt. 

Mit Rücksicht auf die Abmachungen im Jahre 1872 wird das 

Recht der Kläger anerkannt, aber mit Bezug auf die Begründungen 

des Berichtes das Gesuch abgelehnt. 

gez. Feger 

" Wolf anger. 

In der heutigen Sitzung genehmigt. 

Vaduz, 20. /12.1913. 

gez. Dr. A. Schaedler. 
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